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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Montag, den 25. Februar 1907.

4 :5«Abonnementg-Vorflellung der Abteil.» iijtlbe  AblüllicmtlltSkliM

Dekanntmacliungen.

preise der Plätze:
Balkon-Frei»-

denloge
Parterre-Frein-

denloge

LogenI.Rangs

Balkon. . •

•2. Rang Mitte

I. Abt.
II . „ Ol<J3 bb 11 Parterre-Logen

I . Abt.
II . „

3 Jk  50 HS
3 Jk — 9%

I- „
II . „

4 Jk —
3 Jk  50  9% Sperrsitze . .

I.
II.

» 4 Jk — 9%
■iJk — iP£

I.  „
II . „

5 Jk — 9%
±jk — g>/. 2. Rang Seite

I.
II.

" 3 Jk — 9%
2 Jk  50 $

I-
IL „

5 Jk — 9%
4 Jk — 9/. 3. Rang Mitte

I.
II.

" 2 Jk  50  9°/.
2 Jk — 91/.

I. „
II . „

4 Jk — %
3 Jk  50 A 3. Rang Seite

I.
II.

"
mmooIC<N

. i I- Abt. 1 Jk  20 M
4. Rang Mitte j n ^ ^ g() ^

4 Rana  Seite I L " -^ 80 ^
4. .itong «seile  j n ^ _ Jfj 60 ;l%
2. Rang Stehplatz . . 2 Jk —  M
3. Rang Seite Stehplatz - Jk.  60 &/.
4. Rang Mitte Stehplatz - Jk  50  9fi.
4. Rang Seite Stehplatz -  Jk  40 M

Schauspiel in vier Aufzügen von Henrik Ibsen.
Leiter der Aufführung: Der Intendant.

Krank:  Mathilde Fränkel -Claus , Ada von Westhoven , Käthe Warmersperger,
Michael Balling , Franz Noha , Alfred Loreutz.  Beurlaubt:  Max Büttner.

P e r s o n e n:

Karsteu Bernick, Konsul
Betty, seine Frau
Olaf, ihr Sohn, 13 Jahre alt
Martha Bernick, des Konsuls Schwester . . .
Johann Tönnesen, Frau Bermels Bruder . . .
Loua Hessel, ihre ältere Halbschwester. . . .
Hilmar Töuueseu, Frau Bernicks Vetter . . .
Rörluud, Adjunkt
Rummel, Großkaufmauu

SÄ }
Diua Dorf, ein junges Mädcheu im Hause Bernicks
Krap, Prokurist
Aune, Schiffsbaumeister
Frau Rummel
Frau Holt, Postmeistersgattin
Frau Lynge, Doktorsgattin
Fräulein Rummel
Fräuleiu Holt

Wilhelm Wasserm«
Lisa Podechtel.
Wilhelmine Schneid
Elfriede Lynard.
Fritz Herz.
A!arie Franendorser.
Hugo Höcker.
Felix Baumbach.
Wilhelm Kempf.

IHugo Haßkerl.
| Max Schneider.
Melanie Ermarth.
Hermann Nesseltriigki,
Josef Mark.
Margarete Pix.
Magdaleue Bauer.
Christine Friedlein.

Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stückänderung  stattfinden.

Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt cutsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Die General-Direktion des Großh. HosthcaterS richtet an das Publikum die Bitte, nach Schluß der

Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutzen zu wollen; selbstverständlich bleiben auch

dic regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu oer-
meiden, genötigt seheu müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Spielplan.

Luise Stolze.
Rosa Schneider.

Bürger und andere Einwohner, ausländische Seeleute, Dampfschiffspassagiere usw.

Das Stück spielt in einer kleinen iwrwegischeu Küstenstadt und zwar im Beruickschen Hause.

Dic grosse Pause findet «ach dein zweiten Aufzuge statt

Anfang: siebe « Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kaffe -Eröffnung:  halb 7Uhr.

Dienstag, den 26. Februar:  4t . A . Max und Moritz . Die Puppenfee.
Donnerstag, den 28. Februar:  44 . U . Cavalleria rusticaua . Coppelia.
Freitag, deu  1.  März:  42 . A.  Zweites Gastspiel des Kön'gl. Bayer. Hof-

schaufpielers Conrad Dreher.  Das Münchner Kindl
Samstag, den 2. März: 40 . C.  Der Biberpelz.
Sonntag, den 8. März:  43 . A.  Zum erstenmal:  Lakme.
Montag,  den 4. März: 4Ä. C.  Ein idealer Gatte.

Theater in Daden.
Mittwoch, deu 27. Februar: 10 . Abonnements-Vorstellung.

Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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